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Lager & Logistik

„Man hat das Gefühl, 
auf der freien Wiese zu arbeiten“

EFAFLEX Schnelllauftore mit Klarsichtlamellen: ROTEX Heating Systems GmbH  
sorgt für mehr Tageslicht und Wärme an den Arbeitsplätzen

Als Hersteller von Heizungs-
komplettsystemen bietet die 
ROTEX Heating Systems GmbH 
auch Lösungen für Großflächen 
an. 97 Prozent aller Industrie-
hallen auf dem Firmenglände 
sind daher mit der hauseige-
nen Industriefußbodenheizung 
ausgestattet. Diese sorgt für ein 
angenehmes und gleichmäßig 
über die Fläche temperiertes Ar-
beitsumfeld für die Mitarbeiter 
in den Produktions- und Lager-
hallen. Folgerichtig hat sich das 
Unternehmen für den Einbau von 
EFAFLEX Schnelllauftoren ent-
schieden.

„Heiz- und Energiekosten stellen 
einen nicht zu unterschätzenden Ko-
stenfaktor in Industrieunternehmen 

dar. Es ist wichtig, die eingesetzte En-
ergie sinnvoll zu nutzen“, sagt Tobias 
Friederichs. Er zeichnet verantwortlich 
für das Produktionsengineering im 
ROTEX-Werk im württembergischen 
Güglingen. Für ihn sind deshalb die 
schnellen Tore von EFAFLEX wegen 
ihrer hohen Laufgeschwindigkeit und 
höchster Wärmedämmung eine wich-
tige Komponente für eine energieeffizi-
ente Betriebsausrüstung. „Wir planen 
das Ende einer Produktionslinie immer 
sehr nahe an den Toren, um die nicht 
wertschöpfenden Transportbewegun-
gen eines Produktes so gering wie 
möglich zu halten“, erklärt der Planer. 
„Da im näheren Umfeld somit auch 
unsere Mitarbeiter ihre Arbeit verrich-
ten, ist ein schnelles Schließen in der 
kalten Jahreszeit unerlässlich. Nur so 
können wir ein größeres Abkühlen 

der Produktionsbereiche vermeiden. 
Mit den transparenten Torlamellen 
erreichen wir außerdem angenehme 
Licht- und Arbeitsverhältnisse. Man 
hat das Gefühl, auf der freien Wiese 
zu arbeiten.“ 

Zehn Spiral- und Folientore des 
Torspezialisten aus Niederbayern hat 
die ROTEX Heating Systems GmbH 
bisher im Werk eingebaut. Seit 2008 
hundertprozentige Tochter der Daikin 
Europe N.V., deren Muttergesellschaft 
ihren Sitz in Osaka hat, ist das Un-
ternehmen japanisch orientiert. Stark 
nach LEAN-Gesichtspunkten produ-
zierend, beziffert ROTEX das Warten 
auf ein sich langsam öffnendes Sektio-
naltor als Muda, Verschwendung. „In 
einigen Produktionsbereichen haben 
wir im Dreischichtbetrieb alle zweiein-
halb Minuten Warentransporte durch 
Stapler und Hubwagen“, erklärt Tobias 
Friederichs. „Deshalb haben wir ein 
Torsystem gesucht, das innerhalb we-
niger Sekunden die volle Durchfahrts-
höhe ermöglicht. „In anderen Hallen 
sind noch langsam laufende Sektio-
naltore im Einsatz. Ihnen vorgelagert 
befinden sich großflächige Schleusen-
bereiche, die unheimlich viel Industrie-
fläche beanspruchen, die zu Produkti-
onszwecken keine Verwendung mehr 
finden kann: Verschwendung“, betont 
Tobias Friederichs abermals. 

Verschwendung von Zeit und Raum 
kann und will sich ROTEX auf Grund 
der vielen verschiedenen Fertigungs-
prozesse im Werk nicht leisten. „In 
der Branche gelten wir als Pionier in 
der Heiztechnik, das würde mit Muda 
nicht zusammenpassen.“ 

Die Qualität der Produkte „Made 
in Germany“ wird weltweit geschätzt. 
Alle Komponenten der ROTEX Hei-
zungssysteme werden im eigenen 
Werk auf 55.000 Quadratmetern Ge-
samtfläche produziert. Zum Portfolio 
gehören Luft-/Wasser Wärmepum-
pen, Brennwertheizkessel für Öl und 
Gas, Solaranlagen, Warmwasserspei-
cher, Fußbodenheizung, Heizöllager-
tanks, Regenwasserspeicher und ein 
verbindendes Installationssystem für 
Sanitär und Heizung. Aber nicht nur 
die Produkte stammen aus Güglingen. 
„Neue Ideen werden bei uns sofort 
weiterentwickelt“, erklärt Tobias Frie-
derichs. „Wir gelten als Innovations-
starter. Eine zähe Entwicklungsbüro-
kratie gibt es bei uns nicht.“ 350 Mit-
arbeiter sind für das 1973 gegründete 
Unternehmen in Güglingen tätig, das 
sich als Erstausstatter von Häusern 
und Industriefirmen mit innovativen 
Heizungssystemen einen Namen ge-
macht hat. Die ROTEX-Erzeugnisse 
sind auf den maximalen Einsatz rege-
nerativer Energien abgestimmt. Ganz 
klar, dass das Unternehmen mit Part-
nern und Lieferanten wie EFAFLEX 
zusammenarbeitet, die ihrerseits auf 
dem Gebiet der Niedrigenergiepro-
dukte als Markt- und Branchenführer 
gelten.

Tobias Friederichs

Die WORLD Palette
Information der WORLD PALLET AG – Lizenzgeber der WORLD Palette

Durch die zunehmende Verflechtung 
der weltweiten Märkte und Unterneh-
men wird zukünftig ein einheitlicher 
Palettenstandard erforderlich, um die 
logistischen Abläufe zu rationalisie-
ren und die Akzeptanz von wieder 
verwendbaren Paletten weltweit zu 
garantieren. Mit der WORLD Palette 
wurde eine neue, weltweit einsetzbare 
Palette mit internationalem Potential 
geschaffen.

Für die Produktion der WORLD Pa-
lette ist eine Lizenz durch die WORLD 
PALLET AG erforderlich. Die Exklusivli-
zenzrechte für den europäischen Markt 
liegen bei der Falkenhahn AG.

Während Europa in Sachen Palet-
tenstandards absoluter Vorreiter ist und 
hier die WORLD Palette bereits voll im 
Markt etabliert werden konnte, arbeitet 
die WORLD PALLET AG derzeit an der 
Entwicklung einer einheitlichen Güte-

norm bzw. einem Palettenstandard 
auch für den amerikanischen und den 
asiatischen Markt. Dabei sind wir noch 
auf der Suche nach entsprechenden 
Kooperationspartnern wie Verbänden 
oder Palettenherstellern. Bei entspre-
chender Größe bzw. bei entsprechend 
großer Marktposition besteht auch 
die Möglichkeit der Vergabe von Ex-
klusivrechten für bestimmte einzelne 
Regionen im amerikanischen und im 

asiatischen Markt. Die Zusammenar-
beit mit der WORLD PALLET AG und 
die Nutzung der Marke  garantieren 
eine zukunftsorientierte und erfolgver-
sprechende Unternehmenstätigkeit 
und langfristig gute Entwicklungsmög-
lichkeiten.

Unser Ziel ist ein international ein-
heitlicher Palettenstandard und die 
Zusammenführung der Märkte über 
alle Kontinente hinweg.


